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Anträge auf Neustarthilfe 
Plus nun möglich 
 
Anträge auf Neustarthilfe Plus natürlicher 
Personen für den Förderzeitraum Juli bis 
September 2021 können ab 16.07.2021 
über die Plattform www.ueberbrueckungs-
hilfe-unternehmen.de gestellt werden. 
Dies bildet den Auftakt für die Antragstel-
lung zu den Wirtschaftshilfen für das dritte 
Quartal 2021. 
Unternehmen und Soloselbstständige, die 
von Corona-bedingten Schließungen und 
Beschränkungen auch im dritten Quartal 
2021 stark betroffen sind, erhalten weiter-
hin umfassende Unterstützung. Die Bun-
desregierung hat Mitte Juni die Verlän- 
gerung der zentralen Corona-Hilfspro-
gramme bis zum 30. September 2021 als 

• Unentgeltliche Wertabgaben 

(Sachentnahmen) 

• Steuererklärung 

• Aktuelles zur Einkommensteuer 

• Neues zur Lohnsteuer 

• Kaffeespenden

Überbrückungshilfe III Plus und Neustart-
hilfe Plus beschlossen. 
Ab 16.07.2021 können Betroffene, die als 
natürliche Personen selbstständig oder 
kurzfristig in den Darstellenden Künsten 
sowie unständig beschäftigt sind, Direkt-
anträge auf Neustarthilfe Plus stellen. Die 
Antragstellung für Soloselbstständige, die 
als juristische Person organisiert sind und 
Anträge über prüfende Dritte stellen, star-
tet in wenigen Wochen. 
Auch die Antragstellung für die Überbrü-
ckungshilfe III Plus zur Fixkostenerstattung 
im dritten Quartal 2021 startet in Kürze. 
 
Neu im Programm der Neustarthilfe Plus 
ist: 
• Mit der Fortführung als Neustarthilfe Plus 

im dritten Quartal erhöht sich die Unter-
stützung für Soloselbstständige von bis-
lang bis zu 1.250 Euro pro Fördermonat 
im Zeitraum Januar bis Juni 2021 auf bis 
zu 1.500 Euro pro Fördermonat im Zeit-
raum Juli bis September 2021. 

• Die Bedingungen zur Endabrechnung der 
Neustarthilfe (Förderzeitraum Januar 
2021 bis Juni 2021) werden in der Neu-

starthilfe Plus fortgeschrieben. Die dort 
anzugebenden Umsätze beziehen sich 
nunmehr auf den dreimonatigen Förder-
zeitraum Juli bis September 2021. 

• Die bereits im Rahmen der Neustarthilfe 
geltenden Sonderregelungen, bspw. für 
Antragstellende in Elternzeit, werden – 
mit leichten Anpassungen an den kürze-
ren Förderzeitraum von drei Monaten – 
fortgeführt. 

 
Ergänzende Informationen zur Überbrü-
ckungshilfe III Plus, einschließlich Neu-
starthilfe Plus: 
Die Verlängerung der Überbrückungshilfe 
III wird mit dem neuen Programm Überbrü-
ckungshilfe III Plus, inklusive der heute ge-
starteten Neustarthilfe Plus, umgesetzt. 
Inhaltlich sind die Plus-Programme jeweils 
weitgehend deckungsgleich mit der Über-
brückungshilfe III und der Neustarthilfe. 
• Bei der Überbrückungshilfe III Plus sind -

wie bei der Überbrückungshilfe III - Un-
ternehmen mit einem Corona-bedingten 
Umsatzeinbruch von mindestens 30 Pro-
zent antragsberechtigt. Auch das neue 
Plusprogramm wird durch die prüfenden 
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Dritten über das Corona-Portal des Bun-
des beantragt. Die Antragstellung startet 
in Kürze über die Plattform www.ueber-
brueckungshilfe-unternehmen.de; die FAQ 
werden zeitgleich veröffentlicht. 

• Die Neustarthilfe Plus richtet sich weiter-
hin an die Betroffenen, die Corona-be-
dingte Umsatzeinbußen verzeichnen, 
aufgrund geringer Fixkosten aber kaum 
von der Überbrückungshilfe III Plus profi-
tieren. Wie bisher können neben Solo-
selbstständigen (mit oder ohne Personen- 
gesellschaft) auch kurz befristet Beschäf-
tigte in den Darstellenden Künsten, un-
ständig Beschäftigte aller Branchen sowie 
Kapitalgesellschaften und Genossen-
schaften antragsberechtigt sein. Die Neu-
starthilfe Plus wird - wie die Neustarthilfe 
- als Vorschuss ausgezahlt und nicht auf 
die Grundsicherung angerechnet. Direkt-
anträge können ab 16.07.2021 über die 
Plattform www.ueberbrueckungshilfe-
unternehmen.de gestellt werden; die An-
tragstellung für Soloselbstständige, die 
als juristische Person organisiert sind und 
Anträge über prüfende Dritte stellen, 
startet in wenigen Wochen. Die FAQ sind 
unter folgendem Link verfügbar: 

  https://www.ueberbrueckungshilfe- 
unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/ 
Dokumente/FAQ/Neustarthilfe-Plus/ 
neustarthilfe-plus.html. 

 
 
Aktuelles 
 
Unentgeltliche Wertabgaben 
Durch Artikel I des Gesetzes zur Umset-
zung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Be-
wältigung der Corona-Krise (Corona-Steu- 
erhilfegesetz) vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 
1385) wurde mit § 12 Absatz 2 Nr. 15 
UStG eine Regelung eingeführt, nach der 
für die nach dem 30. Juni 2020 und vor 
dem 1. Juli 2021 erbrachten Restaurant- 
und Verpflegungsdienstleistungen mit Aus-
nahme der Abgabe von Getränken der er-
mäßigte Steuersatz der Umsatzsteuer an- 
zuwenden ist. Diese Regelung wurde mit 
Artikel 3 des Dritten Gesetzes zur Umset-
zung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Be-
wältigung der Corona-Krise (Drittes Coro- 
na-Steuerhilfegesetz) vom 10. März 2021 

(BGBl. 2021 Teil I S. 331) über den 30. Juni 
2021 hinaus befristet bis zum 31. Dezem-
ber 2022 verlängert. 
Nachstehend werden die für das Jahr 2021 
geltenden Pauschbeträge für unentgeltli-
che Wertabgaben (Sachentnahmen) be-
kannt gegeben: 
Pauschbeträge für unentgeltliche Wert-
abgaben (Sachentnahmen) für das Ka-
lenderjahr 2021 
1. Die Pauschbeträge für unentgeltliche 

Wertabgaben werden auf der Grund-
lage der vom Statistischen Bundesamt 
ermittelten Aufwendungen privater 
Haushalte für Nahrungsmittel und Ge-
tränke festgesetzt. 

2. Sie beruhen auf Erfahrungswerten und 
bieten dem Steuerpflichtigen die Mög-
lichkeit, die Warenentnahmen monatlich 
pauschal zu verbuchen. Sie entbinden 
ihn damit von der Aufzeichnung einer 

Vielzahl von Einzelentnahmen (§ 148 
Satz 1 Abgabenordnung). 

3. Diese Regelung dient der Vereinfachung 
und lässt keine Zu- und Abschläge zur 
Anpassung an die individuellen Verhält-
nisse (z. B. individuelle persönliche Ess-
oder Trinkgewohnheiten, Krankheit oder 
Urlaub) zu. Werden Betriebe jedoch 
nachweislich auf Grund einer landes-
rechtlichen Verordnung, einer kommu-
nalen Allgemeinverfügung oder einer 
behördlichen Anweisung vollständig 
wegen der Corona-Pandemie geschlos-
sen, kann in diesen Fällen ein zeitantei-
liger Ansatz der Pauschbeträge erfolgen. 

4. Der Pauschbetrag für das 1. Halbjahr 
2021 (1. Januar bis 30. Juni 2021) und 
für das 2. Halbjahr 2021 (1. Juli bis 31. 
Dezember 2021) stellt jeweils einen 
Halbjahreswert für eine Person dar. Für 
Kinder bis zum vollendeten 2. Lebens-
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                                             Halbjahreswert für eine Person ohne Umsatzsteuer 
  1. Januar bis 30. Juni 2021 

                          Gewerbezweig ermäßigter voller insgesamt 
Steuersatz Steuersatz 

EUR EUR EUR 

 Bäckerei 664 154 818 
 Fleischerei/Metzgerei 637 255 892 
 Gaststätten aller Art 
 a) mit Abgabe von kalten Speisen 731 376 1.107 
 b) mit Abgabe von kalten und warmen Speisen 1.247 443 1.690 
 Getränkeeinzelhandel 54 155 209 
 Café und Konditorei 637 269 906 
 Milch, Milcherzeugnisse, Fettwaren und Eier (Eh.) 302 41 343 
 Nahrungs- und Genussmittel (Eh.) 617 309 926 
 Obst, Gemüse, Südfrüchte und Kartoffeln (Eh.) 141 121 262

                                             Halbjahreswert für eine Person ohne Umsatzsteuer 
                                             1. Juli bis 31. Dezember 2021 

                          Gewerbezweig ermäßigter voller insgesamt 
Steuersatz Steuersatz 

EUR EUR EUR 

 Bäckerei 664 154 818 
 Fleischerei/Metzgerei 637 255 892 
 Gaststätten aller Art 
 a) mit Abgabe von kalten Speisen 731 376 1.107 
 b) mit Abgabe von kalten und warmen Speisen 1.247 443 1.690 
 Getränkeeinzelhandel 54 155 209 
 Café und Konditorei 637 269 906 
 Milch, Milcherzeugnisse, Fettwaren und Eier (Eh.) 302 41 343 
 Nahrungs- und Genussmittel (Eh.) 617 309 926 
 Obst, Gemüse, Südfrüchte und Kartoffeln (Eh.) 141 121 262



Bürger und Angehörige der steuerberaten-
den Berufe - letztere hatten bereits im Feb-
ruar 2021 einen Aufschub um 6 Monate für 
den Veranlagungszeitraum 2019 erhalten. 
Baldiges Inkrafttreten: 
Mit der Zustimmung des Bundesrates kann 
das Gesetz über die Bundesregierung dem 
Bundespräsidenten zur Unterzeichnung zu-
geleitet und anschließend im Bundesge-
setzblatt verkündet werden. Es soll am Tag 
darauf in Kraft treten. 
 
 
Einkommensteuer 
 
Ausfall einer privaten Darlehensforderung 
Der endgültige Ausfall einer Kapitalforde-
rung i. S. des § 20 Abs. 1 Nr. 7 EStG in der 
privaten Vermögenssphäre führt nach Ein-
führung der Abgeltungsteuer zu einem 
steuerlich anzuerkennenden Verlust nach § 
20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7, Satz 2, Abs. 4 EStG. 
So entschied der BFH (Az. IX R 5/20). 
 
BMF: neues Schreiben zur PKW-Nutzung  
Das Bundesministerium der Finanzen hat 
den Entwurf eines BMF-Schreibens zur Än-
derung der BMF-Schreiben vom 5. Juni 
2014 (BStBl I S. 835) und vom 24. Januar 
2018 (BStBl I S. 272) an die gesetzlichen 
Neuregelungen an bestimmte Verbände 
versandt. Ihnen wurde damit Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu diesem Entwurf ge-
geben. 
Durch das Gesetz zur Vermeidung von Um-
satzsteuerausfällen beim Handel mit Waren 
im Internet und zur Änderung weiterer 
steuerlicher Vorschriften vom 11. Dezem-
ber 2018 (BGBl. I S. 2338), das Gesetz zur 
weiteren steuerlichen Förderung der Elek-
tromobilität und zur Änderung weiterer 
steuerlicher Vorschriften vom 12. Dezem-
ber 2019 (BGBl. I S. 2451) und das Zweite 
Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfs-
maßnahmen zur Bewältigung der Corona-
Krise vom 29. Juni 2020 (BGBl. I S. 1512) 
wurden die in § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 und 
3 EStG enthaltenen Sonderregelungen für 
Elektrofahrzeuge und extern aufladbare 
Hybridelektrofahrzeuge fortentwickelt und 
der Anwendungszeitraum der Regelungen 
verlängert. 
Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der 

Erörterungen mit den obersten Finanzbe-
hörden der Länder gelten für die ertrag-
steuerliche Beurteilung der Nutzung von 
betrieblichen Elektro- und extern aufladba-
ren Hybridelektrofahrzeugen für private 
Fahrten, Fahrten zwischen Wohnung und 
Betriebsstätte/erster Tätigkeitsstätte oder 
Fahrten nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4a Satz 
3 EStG und Familienheimfahrten neue Re-
gelungen. 
 
Virtuelle Währungen  
Das BMF hat den obersten Finanzbehörden 
der Länder den Entwurf eines BMF-Schrei-
bens zur ertragsteuerlichen Behandlung 
von Token im Allgemeinen und virtuellen 
Währungen wie z. B. Bitcoin im Speziellen 
erarbeitet, zu dem derzeit die betroffenen 
Verbände angehört werden. 
Nach Prüfung der Stellungnahmen der Ver-
bände und erneuter Abstimmung mit den 
obersten Finanzbehörden der Länder wird 
das Bundesministerium der Finanzen die fi-
nale Fassung des BMF-Schreibens amtlich 
veröffentlichen. Damit soll den Praktikern 
in Verwaltung und Wirtschaft und dem 
einzelnen Steuerpflichtigen ein Leitfaden 
zur ertragsteuerlichen Behandlung von 
Token und virtuellen Währungen an die 
Hand gegeben werden. Die Veröffentli-
chung der vorliegenden Entwurfsfassung 
erfolgt demgegenüber lediglich zu Infor-
mationszwecken. 
 
Online-Poker und virtuelle Spiele 
Das Rennwett- und Lotteriegesetz wird 
modernisiert: Online-Poker und virtuelles 
Automatenspiel werden künftig genauso 
besteuert wie vergleichbare andere Glücks-
spielformen. Einem entsprechenden Geset-
zesbeschluss des Bundestages hat der 
Bundesrat in seiner Plenarsitzung am  
25. Juni 2021 zugestimmt, sodass dieser 
nun dem Bundespräsidenten zur Unter-
zeichnung zugleitet werden kann. 
Nach der Neufassung werden dann Online-
Poker und virtuelles Automatenspiel künf-
tig wie bisher schon Rennwetten, Sport- 
wetten, öffentliche Lotterien und Ausspie-
lungen besteuert. Als Bemessungsgrund-
lage wird jeweils der geleistete Spieleinsatz 
abzüglich der Steuer herangezogen. Hier-
von sind sämtliche Aufwendungen des  

jahr entfällt der Ansatz eines Pauschbe-
trages. Bis zum vollendeten 12. Lebens-
jahr ist die Hälfte des jeweiligen Wertes 
anzusetzen. Tabakwaren sind in den 
Pauschbeträgen nicht enthalten. Soweit 
diese entnommen werden, sind die 
Pauschbeträge entsprechend zu erhö-
hen (Schätzung). 

5. Die pauschalen Werte berücksichtigen 
im jeweiligen Gewerbezweig das allge-
mein übliche Warensortiment. 

6. Bei gemischten Betrieben (Fleischerei/ 
Metzgerei oder Bäckerei mit Lebensmit-
telangebot oder Gaststätten) ist nur der 
jeweils höhere Pauschbetrag der ent-
sprechenden Gewerbeklasse anzuset-
zen. 

Das BMF-Schreiben vom 11. Februar 2021 
(GZ: IV A 8 -S 1547/19/10001 :002 DOK 
2021/0058644) wird aufgehoben. 
 
Bundesrat: Mehr Zeit für Steuererklärung 
Der Bundesrat hat am 25. Juni 2021 der 
Verlängerung der Abgabefrist für die Steu-
ererklärung 2020 um drei Monate zuge-
stimmt. Der Bundestag hatte sie am 21. Mai 
2021 an das Gesetz zur Umsetzung der 
EU-Richtlinie ATAD zur Anti-Steuervermei-
dung angefügt - und damit inhaltlich eine 
Anregung des Bundesrates aufgegriffen. 
Nicht nur für Steuerberater: 
Die dreimonatige Verlängerung für den 
Veranlagungszeitraum 2020 gilt sowohl für 
Steuererklärungen, die von Steuerberate-
rinnen und Steuerberatern erstellt werden, 
als auch für Steuerpflichtige, die ihre Steu-
ererklärungen selbst anfertigen. Auch die 
besonderen Abgabefristen für Steuerpflich-
tige mit Einkünften aus Land- und Forst-
wirtschaft verlängern sich um drei Monate. 
Frist bis Ende Oktober: 
Bürgerinnen und Bürger haben nun bis 
Ende Oktober 2021 Zeit, um ihre Erklärung 
beim Finanzamt abzugeben. Sind Angehö-
rige der steuerberatenden Berufe mit der 
Erstellung beauftragt, verlängert sich der 
Termin auf den 31. Mai 2022. 
Parallel wird auch die Karenzzeit zur Ver-
schonung von Verzugszinsen auf Steuer-
schulden um drei Monate ausgeweitet. 
Belastungen der Corona-Pandemie: 
Hintergrund sind die Belastungen in der 
Corona-Pandemie für Bürgerinnen und 



jeweiligen Spielers zur Teilnahme an dem 
Spiel erfasst. Die beiden neuen Formen 
und die Renn- und Sportwetten werden  
jeweils mit 5,3 Prozent der Bemessungs-
grundlage besteuert. Die Lotteriesteuer  
beträgt unverändert 20 Prozent. 
 
 
Lohnsteuer 
 
PKW-Nutzung: Zuzahlung des AN 
Zeitraumbezogene (Einmal-)Zahlungen des 
Arbeitnehmers für die außerdienstliche 
Nutzung eines betrieblichen Kfz sind bei 
der Bemessung des geldwerten Vorteils (§ 
8 Abs. 2 Satz 2 EStG i. V. m. § 6 Abs. 1 Nr. 4 
Satz 2 EStG) auf den Zeitraum, für den sie 
geleistet werden, gleichmäßig zu verteilen 
und vorteilsmindernd zu berücksichtigen. 
Dies gilt auch bei zeitraumbezogenen Zu-
zahlungen des Arbeitnehmers zu den An-
schaffungskosten eines ihm auch zur 
Privatnutzung überlassenen betrieblichen 
Kfz (entgegen R 8.1 Abs. 9 Nr. 4 Sätze 2 
und 3 LStR und BMF-Schreiben vom 
04.04.2018 – IV C 5 – S-2334 / 18 / 10001, 
BStBl I 2018 S. 592). 
 
Gesetzlicher Mindestlohn für Betreuung 
in Privathaushalten 
Nach Deutschland in einen Privathaushalt 
entsandte ausländische Betreuungskräfte 
haben Anspruch auf den gesetzlichen Min-
destlohn für geleistete Arbeitsstunden. 
Dazu gehört auch Bereitschaftsdienst. So 
entschied das BAG (Az. 5 AZR 505/20). 
 
 
Sonstiges 
 
Steuerbefreiung Kaffeespenden 
Die Bundesregierung lehnt eine Steuerbe-
freiung von Kaffeespenden an gemeinnüt-
zige Organisationen ab. Das geht aus ihrer 
Antwort (19/30567) auf eine Kleine An-
frage (19/30031) der FDP-Fraktion hervor. 
Ein Steuerbefreiungs- oder -entlastungstat-
bestand, der es ermöglicht, Kaffee an ge-
meinnützige Organisationen ohne Kaffee- 
steuerbelastung zu spenden, werde aus 

fachlichen Gründen abgelehnt, schreibt die 
Bundesregierung. Die Kaffeesteuer sei als 
besondere Verbrauchssteuer eine verwen-
dungsorientierte Steuer. Bei unentgeltlicher 
Abgabe von Kaffee aus gemeinnützigen 
Motiven werde der Kaffee konsumiert. Ein 
Steuerbefreiungstatbestand für gespende-
ten Kaffee entspräche insofern nicht der 
etablierten verbrauchssteuerrechtlichen 
Systematik. 
Die Fragesteller hatten darauf hingewie-
sen, dass für den Fall der Vernichtung von 
Kaffee mit abgelaufenem Mindesthaltbar-
keitsdatum im Kaffeesteuergesetz die 
Möglichkeit der Steuerbefreiung oder 
Steuerentlastung vorgesehen ist. 
 
 
b.b.h. Intern 
 
Einladung zur Mitgliederversammlung 
Die ordentliche Mitgliederversammlung 
des b.b.h. Bundesverbandes selbständiger 
Buchhalter und Bilanzbuchhalter e. V. wird 
am 01.09.2021 um 16:00 Uhr in 84568 
Pleiskirchen, Hofmark 2, mit nachfolgender 
Tagesordnung einberufen: 
1. Eröffnung und Begrüßung; Feststellung 
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, Be-
schlussfähigkeit, Anwesenheit der Mitglie-
der. 2. Bericht des Vorstandes. 3. Bericht des 
Rechnungsprüfers über den Jahresabschluss 
2020. 4. Beschlussfassung über die Entlas-
tung des Vorstandes. 5. Wahl des Rech-
nungsprüfers. 6. Verschiedenes.  
Mitglieder, die an der Mitgliederversamm-
lung teilnehmen, müssen mindestens 14 Ta- 
ge vor dem Termin der ordentlichen Mit-
gliederversammlung schriftlich ihre Teil-
nahme ankündigen. Die Teilnehmer er- 
halten eine schriftliche Anmeldebestäti-
gung, die bei der Mitgliederversammlung 
vorzulegen ist (§ 7 Nr. 12 der b.b.h.-Sat-
zung). Die b.b.h.-Geschäftsordnung ist zu 
beachten. 
Für den Fall, dass aufgrund behördlicher 
Anordnung (Corona) eine Durchführung 
der Mitgliederversammlung vor Ort nicht 
möglich ist, werden wir Sie rechtzeitig in-
formieren. 

b.b.h. Bundesverband selbständiger Buchhalter und Bilanzbuchhalter 

Bundesgeschäftsstelle: Kronenstraße 19 · 10117 Berlin · Info-Telefon 030 / 20 45 52 57  
Telefax 030 / 20 91 29 40   ·   E-Mail: bbh@bbh.de   ·   Internet: www.bbh.de 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit des 
Inhalts ist jegliche Haftung ausgeschlossen.
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Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen, 
daher gewährleisten wir die Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregeln.

Kopien und sonstige Reproduktionen dürfen nur mit 
Genehmigung des b.b.h. erstellt werden.

SEMINARE AUG. bis OKT. 2021 
„Aktuelle Lohninformationen“ 

9:00 - 12:00 

„Aktuelles Steuerrecht“  

13:30 - 16:30

Anmeldung über www.bbh-fortbildung.de

Berlin                        Fr.      17.09.21 

Bremen                     Mo.   13.09.21      

Chemnitz                  Mo.   20.09.21 

Dortmund                Mo.   30.08.21 

Dresden                    Di.     21.09.21 

Düsseldorf                Di.     31.08.21 

Erfurt                        Mo.   27.09.21 

Frankfurt                  Fr.      03.09.21 

Hamburg                  Fr.      27.08.21 

Hannover                  Di.     14.09.21 

Köln                         Di.     24.08.21 

Leipzig                      Di.     28.09.21 

Mannheim                Do.    02.09.21 

München                  Fr.      24.09.21 

Nürnberg                  Do.    23.09.21 

Potsdam                   Do.    16.09.21 

Rosenheim               Fr.      01.10.21 

Stuttgart                   Do.    30.09.21


